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Bremerhaven. Ob ihr die Ideen
der van-Ronzelen-Gruppe für
das Werftquartier gefallen,
behält Bundesbauministerin
Klara Geywitz (SPD) für sich.
Auch ob und wie der Bund
solche klimagerechten Ideen
unterstützen kann und was
Städte und Länder tun müs-
sen - auf diese Fragen der
NORDSEE-ZEITUNG antwortet
sie nicht.

Bauministerin zu Gast in

Bremerhaven
Am vergangenen Freitag ist
sie Gast in Bremerhaven ge-
wesen. Nach einem Besuch in
Bremen, von dem es Fotos
gibt, war Bremerhaven Ziel
der Reise und inhaltlich ging
es um das van-Ronzelen-
Quartier. In dem ein Zu-
sammenschluss ehemals ge-
meinnütziger Bremerhavener
Wohnungsunternehmen in
Geestemünde ein Projekt zum
ökologisch und sozial nach-
haltigen Bauen und Wohnen
plant.

Der Austausch sei intern
gewesen, „insofern würden
wir uns dazu nicht öffentlich
äußern“, lässt eine Sprecherin
lediglich ausrichten. In einer
schriftlichen Mitteilung lässt
Bauministerin Geywitz sich so
zitieren: „Bremen und Bre-
merhaven zeigen mit ihren
Initiativen, wie aktuelle woh-
nungs- und baupolitische Her-
ausforderungen vor Ort er-
folgreich gemeistert werden
können.“

Wie viel Geld fließt, wird

nicht genannt
Zur Unterstützung der Länder
haben der Bund von 2022 bis
2026 14,5 Milliarden Euro für
sozialen Wohnungsbau vorge-
sehen. Gleichzeitig gebe es in
der Städtebauförderung 790
Millionen Euro, die das Land
Bremen „aktiv nutze“. Wie
viel Geld nach Bremerhaven
oder Bremen fließt, wird
nicht beziffert. (ast)

Treffen im Fischereihafen

Geywitz spricht
nicht übers
Werftquartier

Die Vorgeschichte: Die „Bürger
in Wut“ sind im Juli vor das Ver-
waltungsgericht gezogen, weil
aus ihrer Sicht der Magistrat wi-
derrechtlich und eigenmächtig
eine überplanmäßige Beamten-
stelle im Umweltschutzamt ge-
schaffen hatte. Diese mit A15 be-
soldete Stelle, so BiW, sei nur
dazu da, um eine ehemalige Lei-
terin des Sozialamts zu versor-
gen, die aus politischen Grün-
den abgeordnet wurde. Die Stel-
le koste den Steuerzahler rund
80.000 Euro im Jahr. Die „Bürger
in Wut“ hatten ein Verfahren
auf Erlass einer einstweiligen
Anordnung beim Verwaltungs-
gericht in Bremen angestrengt,
um den Beschluss außer Kraft
zu setzen.

A15-Stelle bei Seestadt

Immobilien wird frei
Nun ist bekannt geworden, dass
bei Seestadt Immobilien eine
A15-Stelle gestrichen wurde. Da-
durch wurde faktisch dem Ver-
fahren der „Bürger in Wut“ die
Grundlage entzogen, weil es
nun im Gesamt-Stellenplan der
Stadt keine überplanmäßige
A15-Stelle mehr gibt. Der städti-
sche Eigenbetrieb, der sich um
Liegenschaften wie Schulen und
Turnhallen kümmert, verzichtet
darauf, neben dem technischen
auch einen kaufmännischen Be-
triebsleiter zu beschäftigen.

Für die „Bürger in Wut“ und
Jan Timke ist das ein seltsamer
Zufall, dass plötzlich eine hoch
dotierte A15-Stelle bei Seestadt

Immobilien nicht mehr benötigt
werde. Seine Vermutung: See-
stadt Immobilien wurde vom
Magistrat überredet, auf den
kaufmännischen Geschäftsfüh-
rer zu verzichten, um das Prob-
lem der überplanmäßigen Stelle
zu heilen und eine Pleite der
Stadt vor dem Verwaltungsge-
richt abzuwenden.

Der Magistrat weist diesen
Vorwurf entschieden zurück.
Bereits drei Monate von dem
Antrag der „Bürger in Wut“ vor
dem Verwaltungsgericht habe
der Magistrat beschlossen, den
technischen Betriebsleiter Hol-
ger Schneeberg zum alleinigen
Chef von Seestadt Immobilien
zu machen und die Stelle des

bisherigen kaufmännischen Be-
triebsleiters umzuwandeln, sagt
Magistratssprecher Volker Hei-
genmooser. Der Hintergrund:
Die Bewerberlage für die ausge-

schriebene Stelle des kaufmän-
nischen Betriebsleiters soll mi-
serabel gewesen sein.

Wie Heigenmooser weiter er-

klärt, habe Seestadt Immobilien
dann am 1. August dem Magist-
rat mitgeteilt, die Stelle gar nicht
mehr zu benötigen. Der Betrieb
habe sich durch Umverteilung
von Aufgaben neu aufgestellt,
die Stelle der bisherigen kauf-
männischen Betriebsleitung
werde für die Dauer des Haus-
halts 2022/2023 nicht benötigt.
Dass es nun keine überplanmä-
ßige Stelle mehr im Gesamttab-
leau gebe, sei korrekt, das eine
habe aber kausal nichts mit dem
anderen zu tun.

Timke will das alles nicht so
recht glauben. Soll es sich wirk-
lich nur um eine glückliche Fü-
gung handeln? Er fragt sich, wa-
rum der Magistrat erst beschlos-

sen habe, die Stelle des kauf-
männischen Betriebsleiters um-
zuwandeln, um dann im August
von Seestadt Immobilien zu er-
fahren, dass die Stelle gar nicht
mehr benötigt werde. Das erge-
be keinen Sinn. „Eine Stelle ab-
geben? Das macht doch kein
Betriebsleiter freiwillig“, hält
BiW-Fraktionschef Jan Timke
fest. Wo doch gerade so viele
energetische Sanierungen an-
stünden, Arbeit also reichlich
vorhanden sei.

Timke zeigt sich trotzdem zu-
frieden. Man habe es ja ge-
schafft, auch ohne Gerichtsver-
fahren, dass es nun keine über-
planmäßige A15-Stelle mehr ge-
be. (fg)

Personal-Manöver wirft Fragen auf
Bürger in Wut: Betriebsleiterstelle bei Seestadt Immobilien bewusst geopfert - Magistrat widerspricht Darstellung

VON JENS GEHRKE

Bremerhaven. Die Fraktion „Bür-

ger in Wut“ prangert an: Der

Magistrat versuche mit einem

undurchsichtigen Personal-

manöver, eine Pleite vorm

Verwaltungsgericht zu verhin-

dern. Der Magistrat wider-

spricht. Es gebe keine ursäch-

liche Verbindung zwischen

den Vorgängen.

Die „Bürger in Wut“ sehen Ungereimtheiten bei einem Personal-Manöver des Magistrats. Foto: Strauch
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Jan Timke, Fraktionschef der

„Bürger in Wut“

Eine Stelle abgeben?
Das macht doch kein

Betriebsleiter freiwillig.

Klön-Nachmittag der ver.di - Senior*innen
Telekom und Post/Logistik (Fachbereiche A u. E)
um 15 Uhr im „Haus am Blink“ mit dem Referen-
ten Dr. Hannes Grobe vom AWI, Thema: Klima

Mieterverein Bremerhaven e.V.
Für Mitglieder heute tel. Rechtsberatung von
13:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Telefonseelsorge – Tag und Nacht
anonym, vertraulich
� 08 00/1 11 01 11 gebührenfrei
Chat-Seelsorge unter www.telefonseelsorge.de

DER PARITÄTISCHE
Bremerhaven – t 9 41 42 23
Veranstaltungen unserer Mitgliedsverbände:

Freundeskreis zur Vorbeugung und Überwindung
der Alkoholsucht e.V., Bremerhaven
Vertrauliche Beratung heute von 19:00 bis 21:00 Uhr
im Gemeindehaus der Lukaskirche, Louise-Schrö-
der-Str. 1. � 01520/8987140 oder 0471/47050971
oder 0471/87704

Kontaktstelle der Anonymen Alkoholiker,
Bremerhaven , Hafenstr. 176
17:00-19:00 Uhr, Tel. 0471-58765
Anonyme Alkoholiker treffen sich zur gegenseiti-
gen Hilfe:
- 19:30 Uhr: Hagen, Amtsdamm 59,
 Gemeindehaus
- 20:00 Uhr: Bremerhaven, Blumenthaler Straße 15,
 Gemeindehaus
- 20:00 Uhr: Al-Anon-Familiengruppe,
 Blumenthaler Straße 15, Gemeindehaus

VERSCHIEDENES

Heiße Theke Zur Schlemmer-
ecke, Deichstr. 81, Täglich
Mo. bis Fr. 10:30 bis 14:00
V 0471/41867096

VERKAUF

2 x Peter Maffay-Tickets abzu-
geben! Bremen, 27.8.22, 20.00
Uhr. V 0171/3505172

Ich helfe gern.

Wenn auch Sie helfen oder mehr erfahren wollen:

HILFE FÜR EINE

ANDERE WELT

Goethestraße 43 • 52064 Aachen • Tel. 02 41 / 75 07 00

Internet: www.missio-aachen.de

Sparkasse Aachen (BLZ 390 500 00) Konto 539
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